
^u 62^ »844

Taibacher Leitung.
D i n s t a g d e n 12. A u g uft.

VN i e n

3 ! l S der in öff.'Ntllchen Blät tern bereits er«

wähnte bedaurungsw«rd,ge Vor fa l l be, Retchenberg ,n

Böhmen zur Allerhöchsten Ke»,nln,ß L>,,ner Maje»

fiät gebracht wurde, bei welchem ein zahlreicher

Haufe irregeleiteter Fabriksalbeit.r Oewallthätlgkei-

ten und Unordnungen auszuüben, und in den dor-

tigen Fabriken Zerstörungen «n den Maschinen vor«

zunehmen beabsichtigte, durch das entschlossene und

Muihige Benehmen des bürgerlichen s>chühenncosps

der H lad t Reichenberg, unter Anführung deS Hchüyen-

Majors Ca l l Harasek, und unter vorzüglicher M, lw , r«

lung oes Fmanzwach'Comm'ssäl's, J o s e p h s c h ü »

r e r von W a l d h e , m m i l semer Mannschaft, dann

deS MaglstralSrathes, A n t o N I an t sch , deS schüz»

z,n J o s e pH T r e n k l e r , und des Bürgers F r a n z

H o f m a n n jedoch dar«n verhindert, — und d«.

duvch die Aufregung unterdrückt und jede '^cschädl»

gung «bgewend,l worden ist, haben Heine Majestät

I h r e AU.rhöchste Anerkennung über d,ese oerolenst»

llche Handlung auszusplecheu geruhet. — Zugleich fan»

den S e . MajeNät Sich gnädigst bewogen, oem Nei«

chenberger schützen. C^lps 5,e ?luf„ah,ne des k. k.

Aolers ,n se,ne Fahne als e,n bleibendes Denkmal

zu bewilligen und zur ehl.nden Belohnung Delje«

N'gen, welche sich dabc, voizugsweise durch Mu l l )

Und Entschlossenh.it allsg,ze!chliet haven, M>t einer

All.rhöchst.n Entschl'.ßu>i9 rom 5-Auaust l8^^> dem

s chühen« Ma jor C a r l K a r a s e k , un» d.m F,nanz-

'"ach.ComM'ssär, J o s e p h S ch ü s e r von W a l d .

be»«, , d«e große go,l>cne Clv>! - Ehren» MedaiUe «n,

Van».» . _ h ^ , y ^ ^ , ^ , ^ ^ , ^ , ^ ? l n l o n I a n t s c h

d " " '»»l.ss, dann d.m Hchüh.« J o s e p h T r e n k «

l er u»,t> ^ , ^ < p ^ ^ F r a n ^ H o f m a n n d,e tlei»

ne goldene C.v„ ,. H h „ n , M . d a M , «M B a n d , zu

' " " ° " " . (V.Z,)

Noni^reilv beiver Sicilien.
Das »<Fil)sN2!e <i«l Negno <!«!!« liue s ic i l iu '

vom 28. Jul i enthält folgende Mittheilung: „Nea»

pel. 27. I u ! l 18^!^. Das z^cit, Urtheil der Mi l , .

tär-Commission ,n Coscnja, nämlich das gegen dl«

ThellNthmer an der Bandc fremder Aufrührer, die,

wie w>r in unseren früheren Blättern gcmcldct ha-

bcn, m Calabrlen gelandet hatten, »st am 24. d. M .

UM 7 Uhr Morgens gefällt unt> siebzehn derselben

sin!» zum Tobe oel-u,theilt worden; aber die Voll»

z<ehlmg eicses Urtheiles, ŝ  w»c oc< flüheien, i>i

durch d«e Gnade bes Königs auf die Häupter unl>

Hauptanstificr des Aufruhrs, nämlich bloß auf n»un

beschrankt, un» am 25. d. M . turch Erschießen vsll»

zogen worden. Folgendes sind d,c NuM.n dercl',

welche dlese strafe erlllten haden: D . Altilio Ban-

dlera. D. Eanllo Bandlera. — D. Nicola Rlc»

ciotii. D. Analarsi Nar t i . — D. Domenico

Moro. — Glovannl Verenucei. _„ Giacome Recca.

— Frant.sco Berti. — Drmenico Lupatelli.

(W. Z.)
V r e u g e n.

Der Pr inz und 0,e Prinzessinn ron Preuße«

begeben sich auf besondere Einladung der König inn

Victor ia nach England. S«e schlffen sich in Ham»

burg ei« und fahren ohne Aufenthalt durch London,

wohin sie erst nach bei EntbindunK der Könlgmn zu»

rückkehren.

D.e Berlmer Vosslsche Zeitung bcmerkt: ?lus

Tschech s Aussagen geht hervor, daß vermeintliche

unverdiente Zurückweisungen silNer Gesuche um eme

Anstellung den Ke>m zu dem verrucht.« P l a n ,»

,hm legten, den ««gezähmter Ehrgeiz zur Re,fe ge^

bracht haben mag. Lange schon muß er sich damir

hrumgetra^en haben, und e< ges.llte sich eudl'ch

noch t>,e el.nde Eit,!ke«t h m ^ u , d,e Wel t von sich

splechrn zu Macken. H o «»schien er vor elwa fünf
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Wochen in dcm Atelier eines hiesigen Daguerreoty.-
pissen und verlangte in emer theatralischen Stellung
abgebildet zu werden, und zwar bezeichnete cr sie
selbst, »ndem cr Hand und Blick erhob und ausr«.f:
,Kraft von öden!" Auf die P.merkung, daß er viel
Aehnl,chke<t mit einem längst verstorbenen beliebten
Schauspieler habe, erwiederte er, das sey ,hm schon
öfter gesagt wo>den, und fügte spacer hmzu: »Auf
den Brettern eine Rolle zu spielen ist keme Kunst,
aber wohl auf dem großen Welttheater!" Dem Da.
guerreolypiilen aber versprach er großen Nutzen, denn,
sagte er: »Das Bild wird ganz Europa sehen!"

(Allg. Z )

2 p a n i e n.
M a d r i d , 26. Jul i . Nach dem «Heraldo" wä-

re ein abscheuliches Complot entdeckt und vereitelt
worden: »Es handelte sich um nichts Geringeres
als um eine Brandstiftung in den Casernen; in dem
Tumult, der beim Ausbruche deS Feuers entstanden
seyn würde, sollten d,e Anführer ermorder werden;
t«e Enipörer würden sich hann in der Stadt ver»
breitet und die allgemeine Plünderung organisirt ha.
ben. — Man hall diesen Artikel d,6 ^Heraldo« für
e»n Wahlman'öoer. Inzwischen fahren tie Behörden
fort , Mas;r,geln der Wachsamkeit zu treffen.

Am 24. Jul i Abends bemächtigte sich in Folge
einer außerordentlichen Concentrirung von Streit»
träfen an der Puerta del Sol und der zahlreichen
Patrouillen ein panischer Schrecken der Hauptstadt.
Der Knall einer Flinte, welche einem Soldaten aus
Unachtsamkeit losglng, vermehrte noch diesen Schrek»
ken. Man sprach von Anzeigen, die d,n B.'höiben
von cmem vorgeblichen republikanischen Complot, das
ausbrechen sollte, gemacht worden seyen, und wel»
cheS dicsc übermäßige Wachs«mte>t der Behörden
vereitelt habe. Gewiß >st, daß k.,ne Verhaftung
Stat t gehabt hat/ kem aufrührerisches Geschre, ge«
hört worden ist. Am 25. h.rischle vollkomm.ne
Ruhe, und j.der fragt sich, was eine so außeror-
deutliche Entwickelung von Slreitkraflen habe ver«
anlassen können. (W. Z.)

«K r o ß b r i t a n n i e n.
Beim Bcg.nne der Assisen-> Sitzungen wird d,m

Gericht, in j.der Grafschaft e>n Verzeichn,ß der >m
letzten Quartal zur Hafi gebrachten Verbrecher vor-
gelegt. DleseS Veize.chn.ß der »c«lenl1ur" nun we.st
in der Grafschaft Suffolk dl.ßmal 55 Verhaftete
aus, worunter nicht weniger als 59 theils der
Brandst.fnmg, the,Is der ?egung ,on Brandbriefen
beschuldigt sind. Von di.s.n 30 sind w^der 2 Frauen
und zwar verheirathete Frau/n, von 32 und 22
Jahren; diese können gut lesen und schreiben; 8 an.

dere können nur mangelhast lesen und schreibe»,
4 können lesen aber n,che schreiben, während »5
von Veiden kcme K>nntn,ß b lM.n . Von dieser
Masse von Verhafteten sind ferner 15 über 17, und
14 zwischen 1 l und 17 Jahre alt. (W. Z.)

A m e r i k a .
«New« Poster Blatter« vom 16. Ju l i schrei,

ben: I n Philadelphia sind über den s zeitigt.«ten
zwischen den National. Amerikanern und den ,r>schen
Katholiken neuellnordnun^en vorgefallen, und zwar
«M 68sten Jahrestage der llnabyänglgk.its'Erklä«
rung, den 4. I u l , . Die Katholiken, ängstlich durch
die früheren Angriffe auf ,hre Härchen und Däuser,
waffneten sich und suchten auch die K'l'ch/n in Ver-
thelbigungsstand zu fttz.n. InSb.londcre erhielten sie
von dem Gouverneur Porter aus dem AlOnal d,<
Staates 25 Flinten. D<ese und andere Waffen, zu.
samm.n 72 Flinten, zwei Jagdgewehre, e,n Fzß
Mit Schleßvorrä'thcn, 10 Pistolen und l2 an Stör»
ken befestigte Bayonn»tte, wurden in der Kirche des
heiligen Philipp von N n l , in einem süol'chen Stadl--
theile, Soulh'liaik (der Schauplatz dcr ersten Un»
ruh^n war Kensington, e,n nördlicher stadtth/ i l ) ,
aufbewahrt. Wiliam Dunn , e,n Brueer d,S Pf^r«
rers dieser K,rchc, bildcce c>ne Compagnie Freiwil«
liger. Von dieser Compagnie waren >n der Nacht
deS 4. Jul i 150 Mann in der N>rche zum schuhe
derselben aufgestellt, da man von dcr Aufregung
durch das Nationalfest n>ue Gewaltthaten fürchten
mußte. Wirklich blieben die Gewaltthätigkeiten nicht
auS. Die National'Amerikaner erfuhren, daß »n
der Kirche Waffen niedergelegt scyen, und verlang»
ten die Herausgabe derselben. Der Sheriff und b,r
Pfarrer gaben zwölf Musketen heraus. D,e Herbei^
gekommenen, nicht zufrieden damit, drang.n in di«
Kirche ein, und fanden den ganzen Wasfenoorlath.
Hierüber erbittert, sammelt« sich »mmer mehr Volk.
Um einen Angriff zu verhüten, wurde das M,l,tär
aufgeboten. Z« eigentlichen Ruhestörungen kam es
erst am sechsten. Der Commandant des Mil itärs be-
fahl dem Volk,, sich zu zerstreuen, und war, als
Man ihm Nicht gehorchen wollte, ,m Begriffe, feuern
zu lass.n. Da warf sich Hr. Naylor, ein früheres
Congreß - Mitglied , zwisch.'n das M>I>tcir und da«
Volk, wurde «ber von Ersterem erg,iff.'n und in
d,e Kirche gebracht. Hierüd^r erbittert, stießen die
Amerikaner die K.rchthüre ein. befreiten d,nG.f^n.
genen und vertrieben d,e „G'ünen« (I,!änber).
M h r e r , vond'.s.n wurden noch auf der Flucht mit
Stemwürfen v"fola,t. I'länder und Soldat,« wur«
d<n zerstreut, e.n^eln eurch d.e Straßen verfolgt
und m'ßhandelt. Um 8 Uhr Abends kam «z z« « .
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nem neuen Handgemenge zwischen b.m Mil i tär und
d«M Volk/ i General Chadwallader li.ß feuern, und
eine Anzahl der Meuterer wurde getroffen. Die Mcu^
teier kehrten aber dald zurück, mit Zimten bewaff.
net und mit zwei Kanonen versehen, und gr,ff.n
das Mil i tär an. Das Gefecht dauerte zwei S tun ,
den. Oberst Pleasanten und d,eCap,täne Scott und
Murphy wurden verwundet. Um 2 Uhr Morgens
(Sonntag den 7.) war das VolkMeister der Stra«
ßen, nachdem cs ,n »mer Elseng'esierel sich reichlich
mit Geschossen versehen hatte. D>e Kirche des heil.
Philipp wurde angezündet, es gelang aber, das
Feuer zu löschen. I m Laufe des TageS gab eS neue
Gefechte zw,schen Volt und Mil i tär. Am Montag
aber waren an 3000 Mann Truppen in der Stadt
versammelt und besetzten die K'rche. Die Meuterer
hatten sich, wohlbewaffnet und in Gchaaren oigani»
sirt, auf dem Warton < Markte aufgestellt. Am D,n<
fiage Morgen war ind.ssen d»e Ruhe wieder herge-
stellt. — So die Ne,v Yorker Blätter. Ihre Anga«
den scheinen aber sehr übertrieben zu seyn. Wären
sie es nichl, so müßten Hunderte gefallen seyn, wäh«
rend man weiß, daß bloß lZ Personer, umkamen
und 50 verwundet wurden. (W. H.)

Na Wata Staaten
Der M o n , l » l , l g,l>t folgende 3?achr«chtcn aus

Montevideo vom 20. M a l : ,.S».,t langer Z.'ll WO'
ren die Ufer des la Plata von keinem so heftigen
Pampero (Wmdstoß) h,,mgesucht worden, als dieß
der Fall vom 9. d,s zum I I . b. M . , sowohl in
Montevideo als zu Buenos-AyreS gewesen ,st.

Be, diesem Olkan sind auf der Rhcde von Monte»
video zwanzig Fahrzeuge zu Grunde gegangen, ohne
daß es möglich gewesen wäre, ihnen Hilf« zu lei»
sten ; es blsindet sich kein einziges französisches Schiff
darunter. — Die Dampfsch'ffe der königl. englischen
Marine „Gorgon," von 350 Pferockrafl und »Ar«
dent," sind, ersteres auf eine Sandbank geworfen,
letzteres gegen den französisch,n Ksiegsbligg »le Du>
pell t ' Thouars« geschleudert worden, wöbe, be,be
Schiffe bedeutenden Schaden l,tten. — 3« Buenos.
Ayres ist c,n einziges Sch'ff ^u Gru«de gegangen;
der Fall deS Wassers war s.hr staik; sämmtliche
Sch'ffe auf der tle»nen Rhede lagen auf dem Trock,
ncn; die ouf der großen Nhede hatten wenig Was-
ser. — D>e französische Sch'ffsdivision, unter Com.
M l̂ndo des Conti eadmiral Lame, ,st weniger übel
Mitgenommen worden, «ls die «nasche Direction,
die ron der französischen alle mögliche Hilfe erh^l.
tcn hat. ^ . D i , Fregatten ..l'Afr'lH'Nc« und „l'Ata»
lante" hatten ,,doch cmige leichte B. schad,aunqen
erlitten, dle jetzt ausgebessert wert»«.« (Oest. B.)

G s t i n d i e n .
Die neuest« Uebellanbpost aus I n d i e n war

am 3 l . J u l i , über Marseille, zu Pai,S angelangt;
sie bringt Zeitungen auS Bombay b»s l9 . Juni.
D,e Bombay. T>M»'s g>bt folgendes L>umm«rlum
d,r Nachrichten: ^D>e heißen und Regenmonate
sind stets d,e ärmsten an Neuigkeiten in I nd len :
Kr>eg<operalionen finden, außer in Fällen höchster
Dringlichkeit, in diesen Monaten mcht S t a l l , und
d,e Verbindungen zu Land und zur see sind lang.
sam und schw,er,g. D»e Gerüchte von Zusammen-
ziehung einer großen Armee von 60 bis 80.000
Mann am Euclebsch sind verscholl.«, und scheinen
grundlos gewesen zu seyn. — D,e Versammlung
der Beludschen > Häuptlinge zu Hyderabad am 24.
M«i ist'sehr friedlich vor sich gegangen; die Nesul-

täte sind noch unb.kannt. D,e Mahrattenstadt
und der District von Boorhampur, d,e unlängst
ohne Widerstand von den Engländern besetzt worden
waren, sollen wieder an die Mahratten zuiückgege«
bcn worden seyn. — I n Gwalior »st rs fortwäh»
rend le,dcntlich ruh'g. — D,e mnern Kämpfe in»
Pendschab, wo e>n Oheim Aschlt Smghs, Namens
Uccur Tingh, von zwei Piinzen und mehreren Haupt'
llngen unterilützt, g'gen Lahore gezogen war, haben
Mit Utlur« Singhs Niederlage und E> mordung gê
endl^t. — D»e Mochllcht.n aus China »eich.« b,s
zum 1. Ma>, sind abel- von gc, Mst. m Inlercss.». E,»
unbedeutender Aufstand hatte am l l . März m Can-
lon Etatt gefunden, war aber m,t L.lchtlstte,t un»
terdrückt worden. — Die Nachrichten von Lord El-
lenboroughS Rückberufung gelangte am L. Juni nach
Bombay, und wird wohl durch Expressen am 15.
desselben Monats nach Calcutta gelangt seyn. __
Blätter aus Singapur melden die Ermordung des
ehrenw. Ersklne Murray, der mit zwei <?ch>ssen
Nach Borneo gesegelt war. Er. wurde von dem Sul t
tan von Coti verrathen und dem Tode überliefert.

(Vest. B.)

A u s t r a l i e n
Nach B l lesen aus T a h l t i vom l 9 . März

soNen d,e Insulaner sich empört haben, und man

soll im «egr'ff gewesen s.yn, mit ihnen handge«

mein zu werden. Das „Journal des Debats" theilt

hierüber folgende Angaben Mit: Hr. Pi lchard, me.

tbod.st.lcher Miss.onär. welcher der Consul Englands

geworeen, hat glcich Anfangs ge^n unsere Occupa»

tion prot>st,rt. D,e Königinn Pomare hat nicht ge.

zl.'g''rt, d,e<„n Beispiele zu folgen, «ndem sie sich

an Bord emcs englischen Schiffes zuiückzoft. Von

da an organisirte sich e,ne Empöruna, deren l?eiter

Pritchard war. Er hatte unter den Emgebornen das
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Gerücht verbreim, daß die Franzosen ein sehr klei.
neS «nruhigeS Volk seyen, welcheS em groß" Heer»
führer lang« zum Siege gefühlt habe, den aber die
Engländer zuletzt >n Ketten gelegt halten, um fe>>
nen Unordnungen ein Z,el zu legen. Er l«eß die
baldige Ankunft einer englischen Flotie verkündigen,
welche mit ihren Segeln den Horizont bedecken, e,n
Strohfeuer aus unsern erbärmlichen Sch'ff.n ma-
chen und Alles antnüpfen würde, was sich d,r Sa»
the der Franzosen «ngejchlosscn haben würde. Auf.
rührerlscheProclalnat<onen wurden angeschlagen, bei
deren Erscheinung die Bewohner der Halbinsel Ta<
jaraba, leichtgläubiger als dit andern, sich gleich de,
waffneten; Truppen wurden nach diesem Puuct« ge»
richtet; der Gouverneur selbst, Hr. Bruat , st<eg zu
Pferde, UM bimsen Versuch ,n seinem Entstehen zu
unterdrücken. Die Empörer marsch,>ten auf Papeiti,
und Mißvergnügte der benachbarten Inseln oergiö-
ßerten m»r zedem Tage ihre schaar; die Chefs, die
Uns ergeben waren, erklärten uns nun, von den
Ihrigen verlass.n, baß ihre Weiber und Kmder nicht
wehr bei »hnen in Sicherheit wären. Wählend der
Gouverneur zu Tanabla d»e Meuterei, welche die
Runde in der Insel machte, verfolgt, , vernahm
man, daß 30W Bewaffnete drei Marschftunden von
Papt i t i seyen, welches sie zu nehmen und gleich in
Brand zu stecken Willens seyen. Der besonnene
Commandant der Gesellschaft.Inseln, Hr. d'Au«
bigny, erklärte, auf die Nachricht von di»sem An.
griffe, die Dai in Belagerungssland; die energischen
unter d«esem Umstände ergriffenen und auf der Stelle
Mlt Kraft ausgeführten Maßregeln bewiesen ohne
Zweifel den Empörten wie jenen, die sie aufreizten,
baß von uns im Falle eines blutigen Kampfes kei«
ne Gnade zu hoffen sey. Am 3. März Nachmittags
zählten wir darauf/ angegriffen zu werben; alle
VertheidigungS - Maßregeln waren genommen, d,e
Ebene von Papeili war von den Bäumen enl»
blößt, welche dem Heuern der Soldaten und aus-
geschlfflen Seeleuten hätten hinderlich seyn können.
Um 5 Uhr Abends war Prilchard auf dem Cm<
schiffungSplahe, bereit, sich m einem englischen
Boote an Bord des Dampfschiffes »Lormoran" zu
flüchten, alS der Polizei» Chef ihn als Anstifter
der Unordnungen feilhielt. Gr wurde unverzüglich >n
cin Blockhaus in strenge Haft gebracht, und der
Commandant d'Aub>gny erklärt« m einem Tagso,-
fehle, das, sein Kopf und se.n Eigenthum für die
Ere.amsse hafteten. Glücklicher Weis, ,st „,chls ,gs.
gefallen. Heute, l 9 M a i . verhalt,« w>>. uns noch
verheiblgungSwelse, allein b,e Paclficarion des Lan.

des schont gesich.rl. Der Gouverneur »st von Taia»
raba zurückg^k h>l; Prilch^ro ,st pcrdannti daseng<
lische Damotsch'ff Hal r,. Aufforo.lung .rhallen, sich
zu entfernen. D>e Konigm« Pomare >»̂  forlwährenv
hier an Pold eines tle,ne„ englischen Kutlelö.

Nach Berichten a u s n , » J a n e i r o war Pr,t»
chard a«n 7. Juni an Boi 0 „nes englischen Hr»^gs»
schiffes daselbst ang,tom>n»N.

Der Londoner ^Globe" enlhält folgende ?ln^a»
ben über n^ue i)t>.d»rmeh.!un^.l, o,r Mannschaften
blltllscher Schiffe auf den Hudsee - Ins . in , welche
über Sydney nach London gelang! sino: „Der WaU»
fischfahrer „M«gn« l " , Capxän L.wlS. anterl, «a»
1^. Jänner ve, t>er <iüdsee Insel L'ffor/, und hört«
von o»n Bewohner«, t>„ß d,e Emgevorn^n der I n ,
scl Marpee Unlängst e,n englisches «^chlff w^gge.
nommen UUd ben glößtn Tt) »l der Mannlchafl
ermliroel halten. Der ,Magnat" s.ge!te sosoit nach
dieser Insel und vernahm von emcm M,ss>onäi-, der
Mll dr^, L^Ulen an Bord kam, »aß iencS schiff,
dess.n Name er Nlchl nnsse, ve's.ntt und se,ne
sämmtliche Bemannung »mg'drachl woreen sey; das
Tauwert, d,e <öe>le und d>̂  misten Vorrötde dabe
man ans Land gebracht und lh^lls v^rlye»!t, theils
»n «>nem hohlen H l̂se»i an d.r Küste unl. rg.brachl.
Der Mlfflonär herlchlite o.m Cap>ian V>wis felner,
daß noch em «ndcieö engilsch.s ^ch'ff, d»e Briqg
»Ianel" von Dumbarton, gl.ich-S <5 ch>cksal g.habt
habe, und oaß sone !)^/ann!chafl ris auf z,v̂ > Leur,',
die sich »n einen enll»g neien Tye»l der Ins/ l ge,
flüchtet hätten, erschlagen worden s,y. Der Mifsioc
när erbot sich, am nächsten Mo,gen die zwei Uebere
lebenden an Bord zu vr»ng.n, »lsch»,n «der. »v,,l
der Häuptling den and.rn als ^oßel für d», Ruck'
kehr seineS G.fährlen zu>ückv<ha»l.n v>»tle, nur mit
,»nem derselben. D'es.r sa^lc au», doß l>»e «Ianer-
am l4 . December Hch.ffb.uch geNlt.n hade, wol',,
«»nig« Leute umkamen. Der N »I. l̂ > M»nn ilart,
landete m eincm Boote zu U/aryee, wo sie sofoit
von den Emg,dornen, angeblich ohne °U>n b.grün-
deten Anlaß, angegriffen uno m»t )lu5nal)me b,<
Erzählers und sein.« Gefähit.n Nlch^rbs, w.lch,
entkamen, sä'mmlllch crmoio^l wu'd.n, lleder das
Schicksal des anoer.n ^ch'ff^» wußt, d.r Mann
NlchlS Gewisses unv ledrt, nach der Inscl zurück,
lndem er o»s An^bieien des C>»p>lä>'S L w ' s , >bn
Mitzunehmen, ablehnte. Man h^ l li^rk.n V^racht.
daß ,r Und Richards M,l r,n Eo^eborn.-n l>en
Ilberfall der „Janet" und die ^rMorbun^ b,s M^nn«
schaft verabreo.len. Der «Magn.t" fuhr noch ,»n»
Mal nach 8'ffore zu>ück Uno dr^chl, h,»- heraus,
daß da« anoere verunglückte sch'ss c>er W l̂ls.sch»
fahrer »Two Kistere« war, u»0 d>ih <»ue L u,e "«
B«rd ermordet worsen waren. »H'N, kle<n« I ^ ' v >».
d,e sich em Matrose g,gen da5 W.»b "">« d-r E'N'
gebornen erlaubte, welche ,n Mass n auf da« ^ch.ff
gekommen waren, b<"te 0<»5 lÄ mtz.» v.ran'aßl.
später warb das Sch'ff N^,ü.">.rl und , , ! , s „ „ „ .
I M Galgen smd «l'° se" i " " 3 "r,n »unf .n^>
lische Sch.ff, von dcn E.n<,.'dorn.n o.r E u . s ^ . I . . .
sein w^ß>'"°n'm.n, zer.io'l und t . , V..nnsch.f..n
ermordet wosd^n. (W. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmay r.



^ ^ H ^ Das ständisch-kramische Landes-Museum bleibt wegen der eingetretenen Museal-
ferien vom 8. bis zum 20. des laufenden Monates August, und dann vom 8. bis zum 30-
September dieses Jahres geschloffen.

Vom Curatorium des Landes ^ Museums, öaibach den 5. August 1844.

Vtaatgschuldverschreit,. ju 5 pct. (>n^M.) " o 2z4

mer > l)blia>>cioll. 0. IivailqS»! , . , f —
Darlehens u, ztrao» u, ^«t-a><' ^ - - > ^^
a r . Odl,q.n. v . Tyro l . Vor , l ' " ^ , / . , ' ' X __
.«i-lberg „i ld Hamburg ^ " "

Dar l .ml t V e r l ^ . v . I . ,»39für«iic, ss. ( < " ^ M ^ 2,5 ,5j>6
Äelto delto detl» . 5o » , " l ( iM .> h2z, ,K

Wiener Stadl-Vanco-Obligation. i " » '^» p^t. ß^ 2^4

Obligat. l>tr al!gtlü. u»>)l!nZar l i " ^ l '^^ ^ ^-
Höftammtr. >er äl l tr l l Üo„" lz»«»>« <, ! 64 Z ^
>al0,lche>, Schulde,,, der >» < ><» ^ >.,4 ,« ^ —
Floren; »,ld Genua ausge» !zu» ' ! " "
«ommeil«, Anlehen ^ u »H^ ^» ^ <5 »»,

Atsar D. »nest.
0b1igatio»e„ der Stände ^C.M. ) (Ü.M.)

». Oesterreich u»tlr uild /zu 5 l '^^' — —
«b der (Kn»«. vo>, Völ). 8z„ , i j , «. ^ — —
men. Mähre». S<v>t f zu , »^ ^ . ^ — —
sie». Steyermarl. Htärn« ^ zu , «. < 5^ , j» —
»,,,. Kra in . Gorz u„i» llz»«,5j4 , , « — —
i>«« W. Oberk. Amle« ^ f

U . 5K. N 0 t t 0 ̂  i e h u n g e n .
In Trieft am ld. ?lû ust l u l l :

12. 4>. 54. 8 l . 65.
Die nächste Ziehung in Trirst wird am

2 l . August i8 ' l '^ gehalten werden.

C5etrriV Durchschnitlg Vrelse
ln Laidack am ,0. August ,u^4.

M a r t t p r e»se.
Gin Wiener Meye», Witzen . . , ss. 4>'/<sr.

— — Kulllluy . . — " — >»
— — Halbflucht . » - . » - » .
— — Ko ,n . . . > » ^9 »
— — Gerste . . . — » — »
»» — H i l f e . . . « « » "
^ — Heioen . . > « 4l l »
— -^ Hafer . . . — n — »

f r e m d e n A n l e i e e
d , l tzl,r A n « , k o m m e n e n und A b ß e r e l ß e » .

« m 8 A u g » , >1 ,» ' i»
Hr. Geolg Möller, e. k. Ob,>stl!,ut»n«nt und

Vemmandant des ii<yr. inn,rö,^rs. Girnilo»« ^ r t .
D i f t l i t t« . von Ol<h nach Tr e i . — Hr Georg O.„
sparp. Oberlieutenai't v»m P r i ^ Leopold I n f t . Vi,g..
*«n 3öplih nach Görz. — H» Oct^viu« E l,r v. V,st.
^ ° " , l u„h Ch»s.,rzt d»l t. e. »riegS Marine, »«n
VtUnn «ach k.ned g

^lm 9. Hs Eook,, .„gl Oderftl tUtenani. sammt
VlUder Harr, Cook, V0" W ' , " nach '0,h,n. - Hr.
Dr I ' d . Vap . Scr in i i . Ncvoc't. vo Roftilsch noch
2li»st — Hr. August Ludwig B.iltl^ll». Pail ' lulier.
von Wi,N Trieft. - H ^ Fr.eltlch Punsche!. Palt,««.

lier »on W en nach Triest — '?r. Friedrich Eberhart
Alberlv. Koenen. preuß. "!r is Just. Rath und Slad«^.
Assessor, ron Wien nach Triest. ^ Hr. Felix Sckerl,
t. t llameralralh, von Triest nach Wien. — Hr V i l .
belm Ru^l l j f«. k e <3am,ral B,ziltö Verwalt. C-m»
missär. vo>, Triest nach W,en — Hr. Ancon C.Utali-
Nlch, B si»»r. voi. Agram nach Triest. — Hr. Anton
Kllsper. Handelsmann, n^ch W>»n. — Hr Nieser,
r k. Obe lieutenant vom Pr in j Hohenlohe Inst. Reg.,
»on W «n.

Um l l l . Hr. Edu,rv Dornig. Handlung« Agent,
»on Sa'zturg nach Triest. — Hr. Friedrich M«riz v.
Haack,. htlz. H ^obur^githa'scher Kammerherr und
Vt.gierungslald. von Trie i nach Salzburg — Hr. P«ul
Valtano»lch. Handelsmann, von Iessenih nach Triest.
_ Hr M'lhiaeRismondo. Besitzer, von Neudau« nach
Rovigno. - Hr. Johann RiSmondo< Advocal, »»n
Gr,h nach Iriest. __ Hr. Paul Abram, Präsident de«
e. k lFliminalgerichteS in Venedig, von Rohilsch nach
Hriest — H l . grau; Petruzy. t k LieUlenani de«
9 J i g r lvatail , »on Pola nach Cill i.

Am >«. Hr. Franj Lor,n<, Dr. d,r Medicin, »,n
Wi,n nach3r',st — Hr. «lust.lv ^>üd,l. Dr . und sachs.
, ,h «tilchenlath, von W i , " n,ch Driest. — Hr. <5on«
»«b Mink, Rentier, von Wien nach Iriest. - . Hr.
I.' lob Koleschk». Dr. d,r Medicin unl> Piofessor, von
W m nach Hriest — Hr. C^rl Brunemann , Sala»
llien sass,n Revident, von Vastein nach Trieft. — Hr .
Heinrich S lu r , . Parliculier. sammr Gemahlinn, »on
Valzdurg nach Triest. — Hr. Ferd Alber, Handlung«'
VuHholler, v»n Klagenfurt nach Treuis,.

3 l '97- (2)

Bei <l. » I V X V I ^ I , Vuch-
Händlerin ^ail>ach, lr^f ft> eben ein:

Der heilige

Johannes von Nepomuk.
Eczählungcn aus der Geschichte

von ,t>!,er I l l ^ r l ' d u „ o E <lchu>^^ senem kt<

be,i, ^» ,d . „ u „ d v , ' y e l , l l l b l e » M a . t e - l o d , den

Wl l ' i oe n d>l sf'nem G r a d e , ds„ v l e l i n au f

dssscli F ü b.tlt», l 'on l>z^ i l>e,llch.nen t .cwn-

t e r „ ^ » ^ d e n , u , ^ endl'ch «oli dessen He l l l g -

kescduch für Jung und Alt .
Anton Niederhuber.

MllftlnemKupfcrjtlche.
sl> V,,z„^ sf.,^f j H , j , „ Umschlag

nur l H kr. (5. M.
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3. »222. (2)

" ««« M » k , Buch-
hanolerin ^aiback, ist ganz neu zu haben:

Volks - Gesangschule
f ü r

die Jugend und für Erwachsene,
mit

zahlreichen Uebungsstücken.
Nach

der neuen Methode von Wilhelm und Hullach
be,onders zum Gebrauche in Schulen

dtulsch beaibei let

I n 2 Abtheilungen.
I . Abtheilung,

b. S t u t l g i r t «8^^. broschirt 2 l̂ kr.

Bild und Leben.
N n t e r h a l t u ng s - L e c t ü r e.

e n i h a l l »>d:

gewählte Novellen, humoristische Aufsätze und
Ü5loqr<ipl)ieu,

K—Z. Hift. P â , , U ^ . gr. 4.ScbseibpHpier, mit
ilbdiltullgen, ^eh. » l2 tr.

Von die e>„ u lsibaltellke,, Vil^lirerke er
sck i'e» vlg E re Dece'ndcr d I . , in Zw'säen'
räum n va„ cil-^g /, W^che», noch 6 Hefte, von
tent" jedes auch einzc!», zil obigem Preise abgeg».
be» l v l c>.

Neuester Oesterr. Briefsteller zum Behufe
all^r Mll,ftUl'lnlasf<'ll in den k. k. Staaten
Wicn a/l,. 2^ kr.

^ l u ' V " 5c.'f;l'«l.ill!l) I l. ' l l i^l lo, >Ul:<iIl2 l l i seil-
«il.i«?.l(»ui in vei-5l) o iu iiiu^il ^,cr l» eio^
Vl.'lNH«,» :n,z»il l<) 6i l«5t«t: l>uoli <:û »0 <^'i»n.
,l>. Vil.'!m:,, gll). 2 l kr.

Pereira, D r . , Worüber ich schrieb, das
hake ich a>s.'l)»'ll! Oo . r : Ullumstösillcher Be-
w. i t i , dasz ^ie ^un^euschwinosucht heilbar ist.

Mllller, Dr. Johann, populäre Darstel-
l.,»q o.'r i3l0ku.>o., W>.'!l ^>d. wk r .

Schml^l, A A Handbuch für Reisende im
Kall.'llhlM" O'Ilcllc'ch. M.r Post̂  u„d Rel-
sck.nte Wi . " act> '» fl 30 ^.

Schlosser, I . A kuowig van Beethoven
(3'". Bloglaphl^ d.0i»l^u. Auasl)urg gch'

' - W Ä Mozart's Biographie.
Ebenda, gey 2-4 kr.

Schilling. Dr. P. Musikalisches Conver-
sallonö - Hcllldllxicoli. 2 Band»'. 'Augsburg.
Druckpapier 3 ft. Velinpapier 3 si. ̂ 6 kr.

f e r n e r ist vaselbst zu haben:

Heinr. Edler von Egidy,

DicBlutegelzucht,
nach Ergebnissen der Erfahrung dargestellt,
nebst ausführlicher Beschreibung des B lu t -

egels, seiner Arten uno Varietäten
f ü r

Aerzte, Apotheker und Solche, welche
die Anlegung von Blutegelreichen beab-
sichtigen. M l t 4 Kupfertafeln und einem

Anhange br. » fi. Zo kr.

Biblia sacra
latino Germanic;« cum c.»mmentario Jatino.

E d i t u m

R. P. Gtcrmani Cartias
4 T^zle.grob F.l.o i.. . Ba.^en, fthrschö. ganz
" ' <e ̂ r gcliuncen m't über 2«« K»pf,r„ uni

e.'.lg<n«ar,...v,^e^n 255. S.itc., st^k. .6 ft.
Katholische Bibel.

Das lst, d'e g n̂ e he'l'ge ^ch r , f t h ^ alten
" " " " " " ^ ' " " M l s , „ebsi einem bib l .sch"
Äatech,ömo versehn z..n Gebrauch der Römisch"

«'Uholische".
Nlirnlierq ,765

Gr.Folw mit '2K.pfcrn gezicll, q<mz jnL,d.r ele
gaol ^ebu,'de!,. ,09. Sei l t" stars. Prei^ »2 Gl,lde„.

Musikalische ̂ Anzeigen.
Bei Igna« Alois Edlen v, Kleinmayr.
Auch-, Ku,,st- U,I0 Mus>k^!lc,!l)ä„dI.^, i,, ^a i ,

bach, ist so elicn aln,efom<ncn:

Nur Leben.
Neuester Walzer von S t r a u ß

Für das Pianoforle . . ^< .
" ,, " im leichten Style 30 ,. '
" '' " zu 'l Handen 1 ft. 15 ^
.. die Viollne und Pianoforce . 45 „
" " Flore ,. ^ ^ '̂  45 ^
., „ Gllilane . . '. 30 „
„ « Flöte . . . . 2(1 „
„ das Orchester . . 3 si. 30

Victoria^Quadrille
von Io f t ph L a n n e r .

M r das Plat70sorre . . . <zy ^
^ ^ .. zu 4 Handon l st. _
^ di" Violine und Pianoforte -^ ^ ^ ' ^
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NellNliche Verlautbarungen.
Z. 1257- ( i ) N r . ) l 6 i ^ l » 7 / .

<, c i t a t i o n s , K u n d m a c h u n g .
B i d'lN gef^lligten k. f. Gefallen . Oder,

amte w"den verschl«dene Waren , bessehend >n
K"sfeb/ R.lff>nad' und anderm Zucker, ,migen
Gewürzen und di<l., in abqechellt<n Par-
thien zu 5 und i o Pfunde, N^ffinad Zuck,r
Hingegen brodwese, dann «lwas we,ßes
Metlsalz, Blllschrötte, 8 9 » ' ' , Pfund aus^e.
brannten Kupferdcahl uno lindere Gegen,
slände im Wege Vcr Vt'stelgerung qegen so.
glelche bare Bezahlung an de» Mrü^leler
hmtan gegeben werden. — Dlese Lll l lalwn
w»rd am 6- September t». I . und an den
darauf folgenden Tigen »n den gewöhlllchen
?icitlitions>1undtn voli 9 bis ,2 Uhr Vor-
Und Von H bl<» 6 l lhr Nachmittags abqehal,
ten wevdrn. — K. K Gefällst Obtlamt. ^al'
bach am 7 Ä'gust i6/,ä-

Vermischte Verlautbarungen.
3. '271 ( ' )

E o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .
F»r di« Slells eines georüften volltischen

Nctl,a,s an der Fideicommlßhersschaft W>p'
pach in K ra in , wo,n,t em Iahigchalt v)N
H5-) si. E. M , und dec Genuß e»n S Holj<
D ' v l l l a l s ve r t nüv f c ,ss, w , l d , i n erneue l le r
vierwochenll ther Eonluis erüffnel.

Dltnslwerber werden hlemlt aufgeforderl,
die nnt den «rforderl ch'N W^hlfal)>gk,ltsoel
eret«n, und nnl den Zeu^n>ss<n ü^er Alrer,
Sl«'^d, Mo>al>lät, K inn n»ß der krain'schen
E>p ache und bishet'gen DlenNll»stung?n de,
lebten G^'uchi, bls zum I September!. I .
»n bie unttlfertlgte Ädmlnlst«al«o», portofltl
einzusenden.

V^'n der grafilch lanchierlschen Aermö»
g<ns - NdMlni!iralll)N.

Gö<< den tt Äuaust l8^ä-
Z. »2ä5 (.) Nr. 2 ' ^

s d i c t
Von dem Bel'lks^e'ickre t>es Herzoqlbums Gotl'

stbee wird biemlt aNgeinex, bcta,'lil glmacht: Os scy
übe» Unsucken teö Herrn Johann ^^rlcloie. 9u.
»alor des Spit^lso>,i>,s zu Gollschee, als Icssia-
när r,K Iobai'n Nuppe von Ro"'ergsu»o, i>. eie
erecul've Felldi»lui>g 0er, den Ihelelllel, Ioh^xn
«no M^r>>i R '̂N gehörigen, ,» ll,»lerlaq sul>
^O"s Nr. 6 qetec<e"e", auf <5a fl. qes^äylen,
ê» Hcrrsckafl PöllH"0 i>ie.>,1l)>ir,n '/^ V. Hube

s ^ m m l ^ ^ . uild Wlslbs^all^geballde", und eer
gtvfaoeelen, auf 54 ft. 6. M gemahlen F Hr.
" l l» i . ,veqe„ schulde,, 7. ft .5 sl. 6. M c. « c
gewilllqel, u„h ^ ^ , ^ „ l.'ssl,.,h,ne e,e Taqf>»br.
le„ aut ss„ ,0 Ul.ql.st. ,U H.plember und .6.
O.lober ,«44. ledesmil u.n . >ll>r Vormiltags
,n locs Nnlerlag m,l , „ „ Belsaye a„^eor0ntt

worden. dc>ß die Hubolrealilät u»^ Fah,l,,sfe rrss
bei ter leyte» !>i.zf^dll uoler ee<„ e l l )ove" l l Z l . i y .
w l l l d e . llhtcre udrri>!l-h „ „ s qe^cn ale>ch d^re
Nt jab l l l ng irel ten h i» ta „^ ,^ .be„ ,vir0«s».

Gsl lüddUl i 's t r l l ' i^ l Vit'.ißl,nq>0'ülo>,^n uuo
Fellb!ctll"qs!)e0l«g»>ssi kö'lncn lne.geexdlH tloge-
sehen werten.

B, l "k )aer ich l O.'ttsdee am . 2 . I „ l , .g .H .

^ . . 2 2 , . (3> ' ^ ' «e^'6.
E d i c t

Das Bc . i ' sz f l i c h t H^asb.rg mackl off.- ll,ch
t u l d : OS sey ül>.r »nlxcde ee? "5 e>,ü H,e «
voi, V i a ^ l n , , in die executive ^elltne u>»>; i> r ,
dein L>>scnz Knop v>n ^iob y ^ bd >^en. le«n
O»le Th rnl^lck i>l,l> U b. N r . 4c,5 elcn l 'H ' en ,
a»f 29 ft. ge'ckäylen O ' l i t lb de, ,re en >cll l»
di^e , ä , ft. 27 sr. c. z. l.-. dciv l l i^et. u i> eü s y n
hiezu eie T a . s tzimgen auf <"»« >n. v^spttmo r,
aus tvn 9. Oclo^er und auf pen 6. 3? vcoivtc
l ^ , jedüsln^l ^rt'lb 9 Ub in loco O^'v y nlt
dein ' ^ „ha„^e belli,»nn! »voro n , d.,ß <"«es, i),r l«
tell.'u^e nils vc> oer 0 l l lcn H. ' lv i tu ^ t^gs^lzu«g
Nlilcr der ^ch i tzun^ hl la« egedcn we,o. .

D s Sckciizun .sp s l ^ o l l uno oer (öjslin^bllchs-
ertracl löone , lä^ <ch h e r ' ' t . ' e' qcsed«'» w.',ce >.

Bezicss »er,chl H.asdesg ^>n 2>. J u l i .Ü44-

3- »'^22. ( 3 , N r . 27,97.
<3 0 i c t.

V o m Bezirks^erichle 0e>j Hi rzo z l b ' m s '^0 t.
scĥ e w i l d hic.n l a!lg !„e<" de ^ " l .lein H'l: E<
sey nder ^« u lien ocö 'lno»"<is H« le v^,> 3 c>»»
felo, «" i>«.' erc.ullv»' F . i l l i clu ^ 0 r. ^e n >'oseol»
^rcio« ŝ > vo.l L<c f.!o <;ebö i^en. m 3<e f. lo 5uk
Oo.is.. Nr. 22 ,!,io R.cts N . 474 l ie^ode, , ' / ,

de>. eann ?ei z^l) 1t clf N r . 4?9. 0. selbst l i . ' .
gcneen unb hauslcn V, l l r t ^ r uo'e. bei^e e>«n
Hesjoqldu i'e Gell'ckee d!c„' ib>r u.,d auf H„o rf.
ges^ätzt, we.;?, schl<loiien 23, , i . c. 5. c. g ir l l l l»
ge i . uno h^zil die L.iqfahricn uf 0e. 27. ') lu.
g u i l . 26. September u^i, 5. Oc'ober .^44 je«
0 gm l! !,m ,0 l lhr V o r i n ' l l q s in loco V,e fe>»
M l , d 'm Be i ahe aooeocdnet lvsroei , , d ß l̂ese
Huben, <rc >»l si> n chl b î t» r̂ elsl^" l ' l»^ ' ' i ' ^ '^ '^"
Fc l lb ieunigs l^gf^h t lre»>!^stc»s ""> c>e« S i'ä».
l ' lngswerlh cin Ma,n l geblochl «rereen ldno len,
bci rer o x t e n liuch unlcr ecmsclh,.'» h>»l n^ege«
ben lveide».

Gr l i n l bu - f t sc r l r ' c t , SHähUligspiolo^oU und
Fcilb elu qSde^iliglnsse könn n zu oe » g lvodnl«»
cdc» U insl^ ">een d i c ^ i c i ^ l ö eln eschen una y l «
von l l ' cl) >ft<?n <^l>o!NlN n i v ^ t e n

Bcj'll^ger.chl G l̂lschee am .. Au^u t >^4i.

Z. l2'ltt. ('^) ^ '

Weinschank
über dle G^fse

I m GM)ause Nr. 29, Kavuzi-
ner-Vorstadt am Conqreßplaye, ll'ld
gute unverfälschte Mahrwcme zu her-
adgcsetzten Preisen zu habcn.

(3- Intell - Blatt 97. v. 13. August I85l.)
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3. 42M. ft)

Das l . k.
Damen-

privilegirte
Trottoir.

3 3 o r den Gebäuden, oder i n den E i n f a h r t e n aus 3 Zoll langen,
kleinen runden eichenen gebeizten Stöckeln kostet pr. ^ Klafter 5 ss.

^ ü r die S t r a ß e n oer S t a d t , in welchen keine großen Güterwagen fah-
ren aus 5 ?oll langen runden eichenen gebeizten Stöckeln die l l l Klafter 6 fl.

F ü r die Eommerz ia l - S t r a ß e n und somit für die schwersten Lastwa-
gen, aus 7 Zoll langen runden eichenen Stöckeln die lH Klafter 8 fl

Bei diesen Preisn ist der vollkommene Pftasterbau nebst Aufreißung und
Verführung oes Kiessteinpflastcrs sammt Sand , welches mein Eigenthum verbleibt,
verstanden; zugleich hafte ich durch volle 5 Jahre für jede Reparation - I n mei-
ner Beizanstalt, auf dem Zimmerplatze des Herrn Zlmmermelsters Pmk in raibach,
beliebe man die Bestellungen zu machen; dort sind auch quadratklafterweise zusam-
mengelegtzurSelbstpfiasterung für hier undin der Um ebung die lD Klafter von oer
ersten Sorte, welche mindestens 2l Tage in der Beze war , um 3 st. 2a kr.; von
der zweiten Sor te , welche 60 Beiztage erfordert, um 4 st- 40 k r , und von der
drtttenSorte, welche loo Tagein der Beize liegen muß, um 6 fl 20 kr. zu haben.

k. e. landespri». Fabrikant in Grah.

Z. 1227. (,)

B e k a n n t in a c h u n g*
wegen Holzpflasterung. «OM»

Mehren Nachfragen von Seite des Publikums zufolge, ob ich Pflasterungen
mit ungebeten runden eichenen Stöckeln ausführen wolle, —mache ich denverehrungs-
würdiaen ?. ' l . Liebhabern dieses Pflasters hiermit bekannt, daß ich, da ich sowohl
nur Stöckeln, als auch mit dieser Arbeit vertrauten Arbeitern versehen bin, jeoe oer-
lei Pflasterung auszuführen bereit bin, jedoch nur mit ungeoeizten Stöckeln Diese
Pflasterung, für welche der Gefertigte für jedes aus oer Nachlässigkeit der Arbeit
entstandene Gebrechen durch volle fünf Jahre haftet, eignet sich besonders für die
Vorbauser, wobei das unangenehme Rumpeln und Erschüttern ganz vermieden wird;
für die Gange und Uebergange in den Hofraumen uno zwischen den Wirthschafls-
kocalitäten, auch in schon mit Kugelsteinen gepflasterten Vorhausern, welche mit
einem Laufbrerre versehen sind, statt diesen, da sie sehr bald ausfaulen, kann ein der-
gleichen Stöckclpflaster nnt Vortheil angebracht werden. Auch in Stallungen die
Seiten und Miltelgange. so wie auch unter den Pferden, oa die weichen Pfosten
sehr schnell verfaulen, die eichenen aber, besonders beim Aufstehen der Pfcroe,
für letztere wegen dem Ausgleiten nachtheilig werden, ist ein solches Stockel-
Pflaster vorzugsweise anzuempfehlen da durch die Zwischenraume 0le Gefahr
des Ausgleltens beseitigt wird. Die Quadratklafter ungeheizter, fünf Zoll langer, run-
der eichener Stöckeln, welche i!ange sich in ieoem Falle, ausgenommen wo schwere
Waam fahren die passendste ist, wird mit aller damit verbundenen Arbeit um 5 ss.
geliefert - Sollte Jemand längere oder kürzere Stöckeln zu haben wünschen, so wird
für jede Gattung besonders verhaltmßmaßig accordirt. .

bürgl. Zimmermeister u. Hausbesitzer.


